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Deutsche Lutheraner In Geschichte
un Gegenwart Wladiwostoks'!

Von der ründung der 1860 bis 1936

Deutsche Namen sınd In die Geschichte adıwostoks für immer eIN-
geschrıieben, Alexe] arlovıc Scheffner, eiıner der Giründer der al
oder Nıkola1y Yakovlevic Schkot, der Chef der südlıchen äfen, der
Sanıtätsarzt der Alexander Alexandrovic Wolkensteın, der Leutnant
der russıschen Walfangflotte Heıinrich UugOVIC raf Keyserling und viele
andere hervorragende, Rußland ireu ergebene Menschen deutscher Natıona-
lıtät Z/u erwähnen ist der Mılıtär-Gouverneur der al der Balten-
deutsche aWwe Fjodorovıc Von Unterberger, der hlıer VOonNn KR&E/ bıs 897
1Im Amt Wr Er wurde ZU Ehrenbürger VOoN adıwostio ernannt Für
7Wel Bücher über dıe weltere mgebung der wurde ıhm dıie edaıiılleC E E A OE C N der Geographıischen Gesellschaft ulblands zuerkannt. DIie Geschichte und
Entwiıcklung der WAar bis ZU Ersten e  jeg auch CN verbunden
mıt dem VON Deutschen gegründeten Handelshaus ‚Kunst und Albers

Im Tre 864 eröffnen Z7We]l Junge Hamburger Kaufleute, Albers
und Kunst, In einem trostlosen Nest, scheinbar Ende der Welt, eiınen

Am selben Tag, dem In Petersburg die Petrikirche wieder eingeweıiht werden
konnte (16 September 199 7/ wurde 1m 9 000 Kılometer entfernten Wladıwostok, 1mM
äaußersten Osten Sibiriens, dıe 1903 erbaute Pauluskirche die wiederbegründete
lutherische emeınnde der offiziell zurückgegeben. Uurc Jahrzehnte das
(GGotteshaus zunächst als uDhaus für Matrosen, ann bıs ZUIN Sommer 1997 als
Museum der Pazıfikflotte dienen mussen. DiIie Jahrelangen intens1iven, geduldıgen
emühungen ıne ückgabe der Kırche en scChl11eB”I1C Erfolg gehabt. DIie
Gemeinde hat sofort amı begonnen, dıe Pauluskirche erheblicher baulıcher
Mängel nutzen und für den weıteren gottesdienstlichen eDTauCc umzugestalten.
1e] Mühe und natürlıch uch eld wıird nötiıg se1nN, nach ersten Sicherungs-
maßnahmen die Kırche wıieder in einen ansehnlıchen Zustand versetzen Wır do-
kumentieren im folgenden wesentliche eıle eines ortrages, den 'opS Brockmann
als derzeıtiger lutherischer Pastor Wladıwostoks 1m pr1 1996 auf einem WISSsSeN-
schaftlıchen Kongreß, der in Wladıwosto stattfand, ber den Anteiıl der Deutschen

der ntwıcklung der und ber die Entstehung der lutherischen Gemeinde
gehalten hat
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auiladen och diese Pıoniersiedlung 1eg einem der besten Natur-
alen der Welt, und se1ın Name besagt, daß das Russısche eiIcC großes mıiıt
ıhm vorhat: adıwOostio Beherrscher des Ostens. Die wächst und

In der JTat rasch auf. 891 beginnt hier der Bau der berühmten Irans-
sıbiırıschen Eısenbahn VoNn Osten her. Schneller noch fast als dıe wächst
dıe 1rma VO  —; Kunst Albers Aus dem hölzernen Blockhaus mıiıt seiner
Gemischtwarenhandlung entwickelt sıch eın stattlıches Kaufhaus, das
deutsche Kaufhaus überhaupt, weltweiıt gesehen Hıer g1bt s es Von der
ahnade bıs ZU ebenden sıbiırıschen Tiger! Die 1rma handelt mıt Land-
maschınen AdUus Mannheım, 1er Aaus ünchen, mıt französıschem Cham-
Pagner und der neusten Parıser Mode, aber auch mıt amerıkanıschem Mehl,
mıt Lokomotiven und Sachalın-Kohle für dıe TIranssıb. Das Unternehmen
ist zugle1ic Bankhaus, Reedere!l, Versicherungsagentur, Zentralheizungs-
installateur und Wodkafabrık! In seinem Häuserbloc 1m Zentrum der

brennt das elektrische 30y stlıch des Tals Kunst und Albers
gründen über dreißig Kaufhäuser und kleinere ılıalen In Städten und Dör-
fern VOoN Russısch-Fernost und In der Mandschure1l, SOWI1e Vertretungen in
Europa, apan und den USA

Dıie weıltaus bedeutendste Gestalt des Handelshauses War Adolph
Dattan, 854 in Thüringen als Sohn eines lutherischen Pfarrers geboren. Er
kommt als ZwanzıgJähriger nach adıwostio und nımmt schon 1880 dıe
russische Staatsbürgerschaft Zunächst als Prokurist, dann als Teılhaber
fünfzıg Prozent und schlıeblic als der eigentliıche Geschäftsführe der 1rma
1st in adıwosto eın angesehener Bürger, der VON der russıschen Re-
gıerung mıt en ausgezeıichnet und VO Kaiser ZU „Wırklıchen Staats-
rat  06 ernannt wiırd. Er übernımmt 1882 dıe Leıtung des Unternehmens in
eiıner sehr schwierıgen finanzıellen Lage aber wiE ist eın ensch voller
Energıe und een SO reist Cr n auf dıe Sträflingsinsel achalın und
SCAI1eE mıt der Gefängnisverwaltung Lieferverträge ah über Schiffs-
ladungen VON Lebensmiutteln. Auf der UÜC bunkern dıe Schiffe der
1rma für dıe in adıwosto. lıegende russische Pazıfikflotte en
selner Tätıgkeıit als deutscher Konsul erfaßt Dattan 89’7 das Buch ‚Hısto-
rischer T1 der Entwicklung des Handels 1mM Priamur-Gebiet‘‘. on 891
wırd Dattan als eiıner der bedeutenden S5Sponsoren ZU Ehrenvorstand des
Orjentalıschen Instıtuts, der ersten Hochschule adıwostoks, ernannt Al
eın für dıe Eınrıchtung eines Studenten-Wohnheimes dieser Hochschule
stifteten 200 000

Natürlıch gab CS auch Rückschläge. Das be1l den Matrosenaufständen 905
geplünderte und ausgebrannte Kaufhaus wırd 906/07 ogrößer und schöner
(1m herrschenden Jugendstil! ) wieder aufgebaut Eın schwerer Schlag ist
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der uSDrucC des Krıeges zwıschen Rußland und Deutschlan 914 An-
fang des Jahres ist Dattan VO Zaren noch in den erblichen Adelsstand
rhoben worden, eın Jahr spater wırd GF als angeblıcher pıon für Deutsch-
and In dıe Gegend VON OMmMsSs verbannt. Eıner seiner ne 915 als
deutscher Soldat (er be]l Kriıegsausbruch In Deutschlan und wurde hler
eingezogen), e1in anderer wırd 1916 als russischer 1zier In Galızıen Z
ote rst 972() können Adolph Dattan und Dr Albers nach adıwosto
zurückkehren, aber bald übernehmen auch hıer 1mM November 97272 dıe
Bolschewıken dıe \aC Dattan und Albers halten noch bis 1924 Uurc In
diesem Jahr stirbt Dattan, und Albers erläßt mıt seiıner Famılıe dıe al

nach Deutschlan zurückzukehren. Die wirkungsvolle, reiche Geschichte
des Handelshauses Kunst Albers In der Hafenstadt Pazıfıiık ist Ende

er November 1860 ist das Gründungsdatum der Wladıwo-
stok on 865 g1ibt 6S in der eıne evangelısch-lutherische Gemeinde,
dıe zunächst noch VON dem Feldprediger AdUus Nıkolajews wırd
(Martın Kurz, 1866—1873) Als 867 Alaska VON Rußland die USA
verkauft wiırd, 1edelt der russische Staatsbürger deutscher Natıionalıtät (Itto
Reın, der Rußland {ITreu bleiben möchte, Von Alaska nach adıwosto. über.
Er erbaut auf seinem Grundstück eıne lutherische Kırche Aaus olz
Das eigentlıche Gründungsdatum der lutherischen Gemeıinde In der ist
der Z prı WT Damals machte der (Gjouverneur Von Wladıwosto und
Kkommandeur der russıschen aien tıllen Ozean, Konteradmıiral VOoN

Erdmann., eın Lutheraner, eıne Eıngabe das Generalkonsistorium der
Lutherischen Kırche In St Petersburg mıt der Bıtte offızıeelle Anerken-
Nung der Gemeiinde In adıwostio Das führte schlhıeblıc 8 8() ZUT Ent-
endung VON Pastor Carl-August Rumpeter, dem ersten Pastor der wachsen-
den (jemeıinde. In diesem Jahr 7a dıe Gemeıinde 625 Miıtglıeder.

905 hat dıe Geme1inde schon 154 Miıtglıeder: L5 Deutsche, 693 Let-
ten, 673 Esten, 36 Fınnen, chweden und elf Armenier eıne internat10-
nale lutherische Gemeımnnschaft. Das ist auch dıe Zeıt, In der die Pauluskıirche
Aaus Stein errichtet wiırd ’ dıe dıe Holzkirche ablöst

903 eschIO der Kırchenvorstand der Paulusgemeinde, ndlıch eine
feste, richtige Kırche bauen. Mıt dem Bau beauftragt wurde der Aus

Leipzig stammende deutsche Archıtekt eorg Junghendel, der In Wladıwo-
stok auch eıne el anderer Gebäude errichtet hat, das Kaufhaus VonNn
Kunst Albers, das heutige GU  z Die TE wurde 1m Stil der norddeut-
schen Backsteingotik erbaut und hatte damals atz für 400 Besucher, da-
VON 200 Sıtzplätze.
oldmar. Dıie Baukosten betrugen über 3() 000 ubel, etiwa 000
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Wıe kam dieses viele eld zusammen ? Hauptspender WAar dıe 1Irma
mıt ıhren Mitarbeıitern: kamen VON der Fırma, 5 000

Von (GGustav Albers persönlıch, 30  S VOoNn Adolph attan uUuSsSs W Und Nun O1g
Was für dıe Verbindung VON lutherischer TC und Kultur bezeich-

nend ist und VON dem WIT hoffen, daß D in dieser wieder auflebt nach

Rückgabe der Kırche wurden ZUTr Finanzıerung des IChDaus Konzerte
und Theatervorstellungen veranstaltet, be1 denen prominente Persönlichkei-
ten miıtwirkten. SO spielte in einem Konzert der Firmenchef Dr Albers

geme1ınsam mıt eıner Dame vierhändıg die Polonaıise aus ugen Onegın VON

Tschaikowsky, eın ndermal beteiligte CI sıch einer Benefizvorstellung
in einem Theaterstück (Dr. Albers übernahm übrıgens manchmal auch den
Dienst der rge In der rche) Wladiwostok hatte damals eın ENOTI

reiches kulturelles en Ssogar eın deutsches 'Theater 1im au!), und
dıe lutherische TC hatte dem en bedeutenden Anteıl Wır möchten,
dal3 das wlieder wırd (ZE: ist 6S Ja schon so)

Führen WIT uns Nun noch zwel bedeutende Persönlichkeıiten VOIL ugen,
dıe Pastoren arl-August kKumpeter und Woldemar Reichwald der
ein ınd der glücklichen eıt dieser und eın Freund des vollen Le-

bens, der andere eiıne tragische Gestalt aus schweren Zeıten und (notge-
rungen eın Kämpfer ıs seinem Ende in der Deportation.

Auf dem hlesigen Morskoj-Friedhof ıst bIs heute das schöne, aus schwar-
Z  = Marmor errichtete Grabmal erhalten (nıcht weıt entfernt VO rab des
bedeutenden Forschungsreisenden adımır sen]JeW), auf dem in deut-

scher, estnischer und lettischer Sprache lesen ist Carl-August umpe-
ier198  Manfred Brockmann  Wie kam dieses viele Geld zusammen? Hauptspender war die Firma  K & A mit ihren Mitarbeitern: 10000 Rubel kamen von der Firma, 5000  von Gustav Albers persönlich, 3000 von Adolph Dattan usw. Und nun folgt  etwas, was für die Verbindung von lutherischer Kirche und Kultur bezeich-  nend ist und von dem wir hoffen, daß es in dieser Stadt wieder auflebt nach  Rückgabe der Kirche: es wurden zur Finanzierung des Kirchbaus Konzerte  und Theatervorstellungen veranstaltet, bei denen prominente Persönlichkei-  ten mitwirkten. So spielte in einem Konzert der Firmenchef Dr. Albers  gemeinsam mit einer Dame vierhändig die Polonaise aus Eugen Onegin von  Tschaikowsky, ein andermal beteiligte er sich an einer Benefizvorstellung  in einem Theaterstück (Dr. Albers übernahm übrigens manchmal auch den  Dienst an der Orgel in der Kirche). Wladiwostok hatte damals ein enorm  reiches kulturelles Leben (sogar ein deutsches Theater war im Bau!), und  die lutherische Kirche hatte an dem allen bedeutenden Anteil. Wir möchten,  daß das wieder so wird (z. T. ist es ja schon so).  Führen wir uns nun noch zwei bedeutende Persönlichkeiten vor Augen,  die Pastoren Carl-August Rumpeter und Woldemar Reichwald — der erste  ein Kind der glücklichen Zeit dieser Stadt und ein Freund des vollen Le-  bens, der andere eine tragische Gestalt aus schweren Zeiten und (notge-  drungen) ein Kämpfer bis zu seinem Ende in der Deportation.  Auf dem hiesigen Morskoj-Friedhof ist bis heute das schöne, aus schwar-  zem Marmor errichtete Grabmal erhalten (nicht weit entfernt vom Grab des  bedeutenden Forschungsreisenden Wladimir Arsenjew), auf dem in deut-  scher, estnischer und lettischer Sprache zu lesen ist: ,, Carl-August Rumpe-  ter ... dem langjährigen Seelsorger — die dankbare Gemeinde“‘.  Pastor Rumpeter wurde 1849 in Livland geboren und wirkte in Wladi-  wostok über dreißig Jahre — von 1880 bis 1912. Er predigte hier auf lettisch,  estnisch, russisch und natürlich auch auf deutsch und soll ein vorzüglicher  Mensch und Seelsorger gewesen sein. Als Pastor war er eine ganz wichtige  Persönlichkeit dieser Stadt. Alle, die ihn kannten, achteten ihn, denn er war  ein Mensch mit Prinzipien, mit Lebensfreude, Witz und — nach den Maß-  stäben von Russisch-Fernost — mit Würde. Es soll viele Leute in seinem  Sprengel gegeben haben, die der Pastor unter den Tisch getrunken hat, doch  niemals — so wird berichtet — habe man ihn dabei die Kontrolle über sich  verlieren sehen. Der baltendeutsche Graf Alfred Keyserling schildert in  seinem Buch „Reise auf dem Amur“ seine erste Begegnung mit dem Pastor  von Wladiwostok. Er selbst ist bei dem Generalgouverneur von Priamurje  Baron von Korff (auch dieser ein Baltendeutscher) auf dessen Yacht auf  dem Amur zu Gast. Da ruft ihm Baron Korff zu: „Sehen Sie doch ins  Wasser und machen Sie die Bekanntschaft Ihres Pastors! Werfen Sie ihmdem Jangjährıgen Seelsorger dıe ankbare Gemeinde‘”.

Pastor Rumpeter wurde 1 849 in Livland geboren und wiıirkte in l_
wostok über dreißig re VON 8RO bıs 19 Er predigte 1er auf lettisch,
estnıisch, russisch und natürlich auch auf deutsch und soll eın vorzüglıcher
ensch und Seelsorger gEWESCH se1In. Als Pastor er eiıne ganzZ wichtige
Persönlichkeıt dieser Alle, dıe ıhn kannten, achteten ihn, denn
eın ensch mıiıt Prinzıpien, mıt Lebensfreude, Wıtz und nach den Mall3-
stäben VON Russisch-Fernost mıt ur Es soll viele Leute in seinem

Sprengel egeben aben, dıe der Pastor den 1SC getrunken hat, doch
nıemals wiıird berichtet habe INan ihn el dıe Kontrolle über sıch
verlıeren csehen. Der baltendeutsche raf Alfred Keyserling schildert In

seinem Buch „Reise auf dem Amur  66 seıne Begegnung mıt dem Pastor
VON Wladiwostok Er selbst ist be1 dem Generalgouverneur VO  — Priamurje
aron VON Korff auc dieser eın Baltendeutscher auf dessen aC auf
dem Amur Gast Da ruft ıhm aron OTr 99  e  en Sıe doch 1INs

W asser und machen S1ıe dıe Bekanntschaft Ihres Pastors! erfen S1ıe ıhm
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eın Badelaken WEeNN 8 eck kommt, damıt wurden nıcht nackt
VOI meınen Damen erscheıinen mMuß Keyserlıng welter‘: „Als ich 1Ns Was-
SGr lıckte, gewahrte ich eınen starken, korpulenten Mann, der in der
ähe des CcCNıTies umherschwamm Cr kam nackt herauf, ich warf ıhm
eın ade  en über, worauf GE sıch als Pastor Rumpeter vorstellte Er
erzählte mIr, CI sıch auf elıner Reise VON Wladıwosto iın selıne S_
baıkalısche Dıözese efände, in der CI schon Zzwel Te nıcht mehr DTC-

W al Im SaNnzZcCh mur-Gebiet War Cr damals der einz1ge lutherische
Pastor, se1ın Kırchspiel erstreckte sıch mıthın VO Eısmeer bıs dıe korea-
nısche und chinesische Grenze und bıs ZU Baıkal-See Um diese Geme1ln-
den VETITSUOTSCHNH, mußte der Pastor den SaNZCH Sommer über auf Reisen
se1nN; trotzdem WaTl CI meıst SCZWUNSCH, seinen egen be1l Taufen und FEhe-
schlıeßungen telegraphisch erteilen.‘‘

Keyserling fährt fort „Rumpeter War be1 er Freude en mıt
seinen Genüssen eın großer eın des Hasardspıieles, das 1im Fernen Osten

elıebt ist Er in Wladıwostok In seinem Pastorat als Junggeselle.
SeIin Haus bestellte eine alte deutsche Wırtın, dıe schon seine Kınderfrau
SCWESCNH Seine Herrenabende, denen auch dıe russischen Honora-
t1oren gehörten, sehr belıebt Es gab dann eın vorzüglıches Essen und
ausgezeichnete Getränke. Auf diesen Gesellschaften konnte jeder {un und
lassen, Was Sr wollte Es auch gespielt werden, aber nıemals Hasard
Da die Wladıwostoker aber große Spielratten eschah zuweılen,
daß dieses Verbot übertreten wurde, Was dann immer eftigen VON

NSeıiten des Pastors ZUT olge hatte Da dıes aber nıcht wiırkte, geschah 6S

einmal, daß der Herr Pastor den Poliızeimeılster Petrofif, der der Anstıfter
SCWESCH mıt starkem agen VonNn seinem hob und, ohne
eın Wort verlieren, mıt Schwung VOT dıe Jur setizlte; dann nahm CI mıt
freundlıchem Gesıcht inmıtten se1ıner Gäste wleder atz Der Polizeimeıister

und bat, wıeder hereingelassen werden, aber vergebens.“
Dıieser or1ıginelle, lebensfrohe ensch und Pastor, bekannt und belıebt in

Sanz Wladıwostok, starb 912 auf einer Dienstreise In Blagoweschtschensk.
Er War der Repräsentant einer glücklıchen, reichen eıt aber diese eıt
sollte bald Ende gehen, 1914 TAaC der Krste e  1eg aus

Rumpeters Nachfolger der R66 In orpa geborene Adelbert Lesta,
eın Este, der VON 913 als Pastor in Wladıwosto arbeıtete und 1m Januar
9723 über ına und Indıen nach Estland ausreıste (er s1edelte 941 nach
Deutschlan über und starb noch 1im selben in Mecklenburg Auf
Lesta folgte oldemar Reichwald, der VoN 923 DIS seiner Verhaftung
936 In der Gemeıinde Wladıwosto wirkte. Reichwald, T in Kurland
geboren, War als Pastor eın recht ungewöÖhnlıcher ensch ach dem Stu-
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dıum der eologıe In orpa' War zunächst Lehrer Schulen In ıtau /
Kurland und In oskau, OT 913 ordıiniert wurde. Er galt als eın sehr
gebildeter Mann, ein Kenner der Mathematık, Botanık, Astronomıie und
Geographie. In adıwosto hat 8 dıe Menschen nıcht 1Ur als Seelsorger
aANSCZOSCH, sondern auch als eın wıissenschaftlıch gebıildeter, interessanter
Mann mıiıt weıtem Horıizont. Reichwald aber auch eın aufrechter Kämp-
fer, der seiıne Freıiheıit hebte und sıch Autorıtäten, dıe nıcht anerkennen
konnte, nıcht unterordnete, und Dn WAar eın lıberaler Theologe mıt arakter.
In beidem, In se1iner umfassenden Bıldung und In se1lner kämpferischen
Lıberalıtät, entsprach GT 4 nıcht dem Feindbild, das dıe SOWJE-
tischen Herrscher VonNn eiıner fückständigen‚ ungebildeten und autorI1-
aren Kırche hatten, und gerade deswegen WAaTr ıhnen auch gefährlıch.

ach pastoraler Tätigkeıt In oskau der lutherischen Kırche Peter
und Paul (1912/ 133 und danach in asnoJars: (1913—-23 übernımmt
dıe Gemeıinde In Wladıwosto In einer schwier1igen Sıtuation: S1e ist eın
geworden und wırd immer kleiner, s1e hat keın Geld, und außerdem beginnt
dıe aggress1ve antırelıg1öse Propaganda. Reichwald arbeıtet mutig und
verdrossen, GT besucht die Geme1inden 1m weıten Land PrimorJe.
Und P findet einen Weg, für dıe Gemeınde, für das Kırchengebäude und
für seiıne Famlılıe dıe notwendıgen Finanzen bekommen. urc Vermiutt-
lung des deutschen Konsuls erhält ol Verbindung ZU Gustav-Adolf-Werk
in Le1ipzı1g, das ıhm für seine Arbeıt ab 924 monatlıch 1: 2001 500 Mark
chıickt Diese Verbindung nach Deutschland, das bald schon der
Dıktatur Hıtlers steht, wırd ıhm ZU Verhängnıis. Als 8 935

mıt seinen Miıtarbeıtern, dem Hausmeister Fell, dem Schatz-
me1lster der Gemeınde, chumacher, und dem Augenarzt Molt-
recht verhaftet wird, macht INan ıhm anderem den Vorwurf der S p10-
NAasc für das taschıistische Deutschlan Er wırd 936 der Beschul-
dıgung des aktıven Kampfes dıe revolutionäre ewegung s1ıeben
ahren wangsarbeıt verurteilt (seine Tau dre1 Jahren), anschlıeßend
wırd w nach Kasachstan deportiert, sıch seıne Spuren verlıeren. Man
hat nıe wıeder VON ıhm gehört, wahrscheinlıc ist C 939/40 ın der
Verbannung als eın Märtyrer der TC gestorben. IDie große Geschichte
der ev . -luth Pauluskıirche und ıhrer Geme1ı1inde Ist damıt (vorerst) Ende
ber adıwosto. senkt sıch der Vorhang des Schweigens, enn für viele
Jahre wiıird Ss1e eiıne geschlossene al verschlossen für Besucher Aaus dem
Ausland, aber auch AdUus anderen Teılen der SowjJetunılon.
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Wladıwosto seit der Perestrojka und der Öffnung der 1991

Dıie alte Gemeiinschaft der Deutschen ist verschwunden. och schon VOT
der PerestrojJka wanderten vereinzelt Deutsche nach adıwosto 1m Zuge
der allgemeınen Wanderungsbewegungen iın der Es sınd dies
meılst achkommen der Deportierten aus der alten Wolgarepublıik, aber
auch aus Wolhynıien, der Ukraine, dem Kaukasus, der Gegend msk
und Aaus Kasachstan. Bereıts 991 erfolgt die ründung des Deutschen Kul-
{u dem Journalısten Alexander Reser. Eıner Schätzung des
Kulturzentrums zufolge soll 65 ZUT eıt eiwa 4 000 Rußlanddeutsche in Prı-
morJe geben, davon etwa 010 In adıwOstio Weıhnachten 991 wırd der

offene, freıe lutherische Gottesdienst der Rußlanddeutschen gefelert
der Leıtung VON Prof. uar‘ Kırschbaum mehr als 55 Jahre nach

dem gewaltsamen Ende der ehemalıgen Paulusgemeinde.
Im Maı 9972 noch einmal eın Neuanfang: Pastor Manfred Brockmann

AdUus Hamburg kommt 1m Auftrag der wlederbegründeten Lutherischen Kır-
che ublands nach adıwostio Gemelnsam mıt den Rußlanddeutschen
wırd dıe lutherische Geme1inde NECU gegründet dem Namen „Evan-
gelısch-Lutherische Pauluskıirche Wladıwostok““, dıe endgültige Regı1-
strıerung erfolgt Februar 9923 Vorsitzender der Gemeinde wiırd
Prof. Kırschbaum Seit September 993 ist Pastor Brockmann auf Dauer In
Wladıwosto Der Bıschof der Lutherischen Kırche, eorg Kretschmar
(Petersburg), hat ıhn als Propst für dıe Geme1linden 1m russıschen Fernen
Osten eingesetzt. Bedingt urc dıe großen wirtschaftlıchen TODIeEemMe Wan-
dern leiıder nıcht wenıge Rußlanddeutsche nach Deutschlan Adus Dennoch
geht dıe Arbeıiıt In der lutherischen Paulusgemeinde mıt dem Ziel der 1-
lısıerung und der Schaffung eiıner Perspektive entschlossen weıter.
ID Paulusgemeıinde ist keıine deutsche Gemeıinde, S1E 1st Ww1e er mult1-
natıonal, aber das deutsche Element wırd In ıhr weilter eıne große
spielen. Es g1bt inzwıschen viele Verbindungen nach Deutschlan und nach
Amerıka, den deutschen und amerıkanıschen Lutheranern, aber auch
ZU deutschen Innenmiminıisteriıum und ZUT deutschen Ofscha: in oskau
Es g1bDt In Hamburg eınen Freundeskreıis für dıe Pauluskirche 1ele Gäste
kommen regelmäßıg Aaus den USA und aus Deutschland, sıch ınfor-
mileren, aber auch mMıtzuhelien ıne große Freude Wäal 1994 dıe Grün-
dung der Goethe-Biıblıothek, eıner der VvIier großen deutschsprachıgen Bı-
blıotheken In Rußland (mıt des Goethe-Institutes ).

Die ückgabe der Pauluskirche wırd das gemeıindlıche en sicherlich
intens1ıvleren. Die Zukunft der lutherischen Gemeı1inde und des deutschen
Elementes in Wladıwosto äng TE1NC sehr davon ab, ob diese eine
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ıberale, offene bleibt und ob In ıhr dıe Wıirtschaft gesundet und sıch
weıter entwıckeln ann Daran, SOWIeE besonders der elebung des u_
rellen Lebens, wollen WIT als Lutheraner mıiıtarbeıten.

Das russische Riesenreich immer eın multinationales und multikon-
fessionelles Land Dıiıe große Bedeutung ublands hıng immer auch mıt
se1ıner Völkervielfalt Dıie Lutheraner deutscher und anderer
tionaler erkun el eın wichtiger, segensreicher Faktor
und S1e könnten 6S wıeder werden.


